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Zu unserem Titelbild: 

“Goldener Herbst”an der Neb 
Wasserburg (lnn) nach Ebers 
bayern) rm Oktober 1989 Der zwecmc 
rroe Schienenbus der Baureihe 798 im 
Wasserburg (Inn) wird rn wenigen Minu- 
ten in Ebersberg eintreffen. wo die Fahr- 
gäste nach Manchen rn die Se 
stelqen können. Foto: A. Ritz 

Zu unserem Poster (Seiten 58163): 

Die Schmalspurbahnen im Harz sind h 
ein äußerst beliebtes ReIseziel 
Eisenbahnfreunde aus Ost und West Die 
Aufnahme entstand vor fünf Jahren auf 

StreckenabschnItt von Straßberg nach 

1. 

em erst kurz zuvor wiederaufgebauten 

Stiege. Die Malletlok 99 5904 befindet 
ich mit den- P 14455 her Gtinlersberge 
uf der Fahrt von Gernrode nach Hass- 

ilfelde. Foto: G. Sel 
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“Die gute alte Zelt” spezrell rm Ahrtal 
wollten die Modelleisenbahnfreude Köln 
e. V. wieder aufleben lassen. Sie gestal- 
teten auf einer Modulanlage betrachtli- 
chen Ausmaßes den Bahnhof “May- 
schoß”, wie er etwa um 1930 ausgesehen y$d&&+ 

..,Lc?weP&a 
hat. Um ein realIstIsches Abbild der Eisen- 
bahn in der hier vom Wernanbau ge-. 
prägten Landschaft LU erzielen, mußten 
dazu auch rund 20 300 (!) Reben “ge- 
pflanzt” werden. Das beeindruckende Er- 
gebnis ist auf der Modellbahnausstellung 
in Köln vom 17. brs 21. November 1990 zu 
sehen - und vorab rm EIsenbahnJournal 
ab Seite 80. 
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Überraschung 

Gerade noch rechtzeItIg 
zum Beginn der LeIpziger 
Herbstmesse hatte die Flr- 
ma Gutzold aus Zwickau/ 
Sachsen (nach der Reprn 
vatrsrerung wreder unter 
diesem ernst werthin be 
kannten Namen frrmlerend) 
ein Modell fertrggestellt das 
den Start In die MarktwIrt 
Schaft mit einigem Schub 
versehen kann Die kleine 
sachsrsche IV T posierte 
gekonnt und forderte zu er- 
nem ersten Portrat heraus ~ 
ab Seite 28 
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Erschließung 

Um die Stadt Wertingen (im Regierungsbezirk Schwaben) aus ihrem abgeschnittenen 
Dasein in der “Eisenbahnwüste” zu erlösen, wurde am 30. Juni 1890 nach längerem 
Anlauf der Bau einer Lokalbahn genehmigt. Die 17 km lange Strecke von Wertingen 
nach Mertingen machte eine wechselvolle. im Grunde jedoch durchweg aufstrebende 
Entwicklung mit ~ bis sie vor einigen Jahren das Schicksal so vieler Nebenbahnen 

ser Protokoll in Wort und Bildern finden Sie ab Seite 42. 
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Die Baureihe E 19 

Erster Planeinsatz 
vor 50 Jahren 
Bis zur Mitte der dreißiger Jahre standen der 
Deutschen Reichsbahn für den Schnellzug- 
dienst auf elektrifizierten Strecken die Lokomo- 
tiven der Baureihen E 04: E 16 und E 17 in 
ausreichender Stückzahl zur Verfügung. Für 
höhere Zuglasten und für die angestrebten 
größeren Geschwindigkeiten reichten diese 
Fahrzeuge aber nicht mehr aus. 
Es lag deshalb nahe, eine neue Lokomotivtype 
zu beschaffen. mit deren Entwicklung die AEG 
in Hennigsdorf bei Berlin beauftragt wurde. 
Bereits 1935 konnten die ersten 17 Maschinen 
der neuen Baureihe E 18 in den Bahnbetriebs- 
werken München und HirschbergSchlesien in 
Dienst gestellt werden. Von der E 17 hatte die 
AEG den bewährten Federtopfantrieb der 
Bauart Kleinow übernommen. Absolut neu 
war die windschnittige Kopfform, die in Anbe- 
tracht der verlangten Höchstgeschwindigkeit 
von 140 kmih gewählt wurde. Der durchge- 
hende Rahmen war als Schweißkonstruktion 

ausgeführtworden. 
Mrt einer Stundenleistung von 3040 kW her 
117 kmih waren die Lokomotrven auch noch 
In der Lage, schwere Schnellzuge mit mehr 
als 60 kmih uber die GeIslInger Sterge zu 
befordern Die Maschinen erfullten alle Erwar- 
tungen Dre E 18 22 wurde 1937 wahrend 
der Weltausstellung In Pans mit drei Großen 
Preisen ausgezeichnet 

Entwicklung und Bau der E 19 

Die Elektnfrzrerung der Hauptbahnen schritt 
rasch fort Nachdem die Strecke Nurnberg ~ 
Weißenfels erne Fahrleitung erhalten hatte, 
strebte man eine durchgehende elektrische 
Verbindung von Munchen nach Berlin an. 
Zwrschen der “Hauptstadt der Bewegung” und 
der Reichshauptstadt wollte man schnelle FD- 
Zuge fahren lassen, deren Hochstgeschwrn- 
drgkert auf den flachen Streckenabschnitten 

bei 180 kmih liegen sollte Fur diesen Ern- 
satzbereich und zur Bewaltagung der Franken- 
waldrampe von Presslg-Rothenkrrchen nach 
Probstzella, auf der die Zuge mit 60 kmih ver- 
kehren sollten, standen aber noch kerne ge- 
eigneten Elektrolokomotrven zur Verfugung 
Wiederum mußte also eine neue Baureihe 
beschafft werden Noch Ende 1936 erging an 
die Industrie ein Auftrag zur Entwicklung von 
vier Versuchsmaschinen der neuen Baureihe 
E 19 Nach einer Bauzelt von knapp zwei 
Jahren Ireferte die AEG am 19 Januar 1939 
die E 19 01 und am 28 Februar 1939 die 
E 1902 an das Rerchsbahn-Maschinenamt 
in Munchen ab Die feierliche Ubergabe der 
E 19 01 in Hennrgsdorf fand bereits am 15. 
Dezember 1938 statt. Es handelte sich um dre 
5000 von der AEG gebaute Lokomotrve, dre 
der Stellvertretende Generaldirektor der Deut- 
schen Reichsbahn. Kleinmann, von Regre- 
rungsbaurat d D Klernow, dem Betriebsleiter 
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Bild 3: Die damals noch grünlackierte 119 002 hat in Nürnberg Hbf die Bespannung eines Schnellzuges nach München übernommen und wird bald die 
Stadtgrenze erreichen (26. September 1973). Foto: U. Geum 

4 Bild 1: Die 119 002 steht am 22. August 1973 im Hauptbahnhof Nürnberg mit einem Schnellzug nach München zur Abfahrt bereit. Foto: U. Geum 

Bild2 (linke Seite Mitte):Alle vier E 19 trugen beiihrer Ablieferung an den beiden Stirnseiten den Hoheitsadler (Nachbildung beider Museumslok E 19 0 1 ohne 
Hakenkreuz). Foto: A. Ritz 

Bild4: AItagsszene im Nürnberger Hauptbahnhof zu Beginn der siebziger Jahre: Die 119 0 11 hat einen Schnellzug nach Berlin am Haken, die 221 144 einen 
Schnellzug nach Stuttgart. Foto: U. Geum 4.7 I ._ ..- 
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der AEG-LokomotIvfabrIk In Hennigsdorf, uber- 
nommen hatte 
Im Gegensatz zu den anderen Elektroloko- 
motiven jener Zeit. die einen schmucklosen 
grauen Anstrich aufwiesen war die E 19 01 
weinrot lackiert und mit silberfarbenen Streifen 
verziert Auf Ihre Sonderstellung als Zukunft]- 
ges Paradestuck der Deutschen Reichsbahn 
deuteten rellefformlge Hoheitsadler an den 
Stirnfronten und auf den Seltenwanden hin In 
demselben schmucken Gewand prasentlerten 
sich auch die Schwestermaschine E 19 02 
und die beiden anderen Lokomotiven. die 
E 19 11 und E 19 12, gefertigt von Henschel 
In Kassel mit der elektrischen Ausrustung der 
Siemens-Schuckert-Werke (SSW) Mit den Fa- 
briknummern 23663 und 23664 waren die 
zwei letzteren am 20 September 1939 bzw. 
12 Juni 1940 an die Deutsche Reichsbahn 
abgeliefert worden Alle vier Fahrzeuge wur- 
den zunachst eingehend erprobt, bevor sie 
zum Planeinsatz Im schweren Schnellzugdienst 
kamen 

Bauausführung der E 19 

Die Lokomotiven der Baureihe E 19 galten bei 
Ihrer Indrenststellung als starkste Emrahmen- 
lokomotiven der Welt In Ihrer Bauausführung 
und In Ihren Hauptabmessungen entsprachen 
die Fahrzeuge weltgehend der Baureihe E 18, 
die sie aber mit einer Stundenleistung von 
4000 kW bzw 4080 kW bei 180 kmih weit 
ubertrafen Wesentlich hoher lag auch der 
Beschaffungspreis Erwird bei den Maschinen 
E 19 01 und 02 mit 122 855 RM fur den me- 
chanischen und mit 362 720 RM fUr den elek- 
trischen Teil angegeben. Die Anschaffung der 
Ei911 und 12 wurde mit 110625RM und 
366 130 RM fur jedes Fahrzeug verbucht 
Das Laufwerk der E 19 glich fast genau dem 
der Baureihe E 18 Die Laufachsen bildeten 
mit den benachbarten Treibachsen ein Krauss- 
Helmholtz-Gestell. das den Laufachsen ein 
Ausschwenken von 100 mm nach Jeder Seite 
erlaubte Alle vier Treibradsatze wiesen ein 
Spiel von 15 mm nach Jeder Seite auf Ge- 
genuber der E 18 war der Durchmesser der 
Laufrader um 100 mm auf 1100 mm vergroßert 
worden Den Durchmesser der Treibrader hat- 
te man unverandert bei 1600 mm belassen. 
Das hohere Gewicht der elektrischen Ausru- 
stung verlangte eine Massenreduzierung beim 
mechanischen Teil Der Rahmen war aus nur 
24 mm starken Blechen gefertigt. (Bel der 
E 18 wiesen diese noch eine Dicke von 
26 mm auf ) Trotz erforderlrcher zusatzllcher 
Streben war der Rahmen allein durch diese 
Maßnahme gegenuber der E 18 um rund 
1000 kg leichter geworden Abnehmbare Ser- 

Bild 5 (links oben): Zugbegegnung im April 
1977aufderNordrampe der Frankenwaldbahn 
oberhalb Ludwigsstadt: Blick aus dem D 302 
nach Berlin auf den D 303 von Berlin. den die 
119 002 im Abschnitt Probstzella -- Nürnberg 
führt. Foto: W. Matussek, Archiv Ritz 

Bild 6 (links): 7 19 002 mit D 280 ‘Alpen-Ex- 
preß”(Rom -Kopenhagen) im März 1977in 
München Hbf. Foto: W. Matossek, Archiv Ritz 

Bild 7 (rechts): 119 00 1 bringt den D 787 von 
Nürnberg nach München (Juli 1976 bei Otting- 
Weilheim). Foto: W. Matussek, Archiv Ritz 

Eisenbahn Journal 11’1990 . 10 





P 

Bild 8: D/ese ///ustrabon aus dem Jahre 1973 wurde mit freundllcher Genehmigung von Thyssen 
Henschel der Festschuft “125 Jahre HENSCHEL Lokomotlven”entnommen 

Bild 11 (rechte Seite oben): Werkfoto der E 19 0 1 d/e Hoheitsadler wurden nachtragisch wegre- 
tusch/ert Foto: Sammlung Obermayer 

I x! 

Bild 9: D/e E 19 12 kurz nach lhrerAbl/eferung an d/e Deutsche ReIchsbahn Foto: C. Bellingrodt 

Bild 12 (rechte Seite unten): Vermaßte TypenskIzzen der E 19 01 und 02 (oben) sowie E 19 11 und 
lZ(unten) Maßstab 7 160 

Bild 70: Vermaßte Ong/nal-Zeichnung der Lokomotiven E 19 11 und 12 (Maßstab 7 87) 

tenklappen und Ddchteile sowie einige Aggre- 
gate und Bauteile wurden aus Leichtmetall 
gefertigt was eine weitere Gewichtsreduktion 
erbrachte 
Bel den beiden Maschinen E 19 11 und 12 
wahlte man aber doch wieder etwas dickere 
Rahmenwangen mit 25 mm Blechstarke Diese 
zwei Lokomotiven waren ursprungllch mit vier 
Doppelmotoren ausgerustet, die E 19 01 und 
02 dagegen mit vier Einzelmotoren Bel der 
Deutschen Bundesbahn wurden die Doppel- 
motoren spater ausgebaut und durch Einzel- 
motoren ersetzt 
Ein charaktenstlsches Baumerkmal der E 19 11 
und 12 war, neben der geanderten Anordnung 
der Luftergltter. der hohe Dachaufbau Dann 
waren die Bremswiderstande der fremderreg- 
ten GleIchstrom-WIderstandsbremse angeord- 
net An beiden Enden des Dachaufbaus be- 
fanden sich Klappen, die beim Bremsvorgang 



durch Druckluftzylinder geöffnet wurden, um 
eine ausreichende Kühlung der Bremswider- 
stände zu ermöglichen. 
Sowohl die Antriebe als auch die Bremssyste- 
me waren für eine Höchstgeschwindigkeit von 
225 km/h ausgelegt, mit der die Maschinen 
aberniefuhren. DiegrößtezulässigeGeschwin 
digkeit von 180 kmih war im Versuchsbetrieb 
mühelos erreicht, im Schnellzugdienst aber 
nie realisiert worden. Da auch nach 1945 kei- 
ne Möglichkeit bestand. Züge mit einer Ge- 
schwindigkeit von 180 kmih einzusetzen. wur- 
den alle vier Lokomotiven der Baureihe E 19 
für eine Höchstgeschwindigkeit von 140 km/h 
umgebaut. 
Am Ende des Zweiten Weltkriegs verloren die 
Lokomotiven zunächst die pompösen Hoheits- 
adler, danach ihre weinrote Lackierung und 
später auch noch die Frontschürzen. Die Ma- 
schinen E 1901, 02 und 11 erhielten den 

El9 11-12 

grunen Ernhertsanstnch der Bundesbahn-Elek- 
trolokomotiven und die E 19 12 die blaue 
Farbgebung, die fur Elektrolokomotrven mit 
einer Hochstgeschwrndrgkert uber 120 km/h 
vorgesehen war Spater. rm November 1958 
und rm Februar 1975. wurden auch die 
E 19 01 und die E 19 02 blau lackrert Die 
E 19 11 behielt Ihr grunes Farbkleid bis zur 
Ausmusterung 

Betriebseinsatz der E 19 

Dem BetrIebseinsatz der Baureihe E 19 war 
erne lange Erprobungsphasevorausgegangen 
Als erste Maschine war die E 19 02 am 30 
Marz 1940 dem Betriebswerk Nurnberg Hbf 
fur den Einsatz rm Betriebsdienst zugewiesen 
worden Am 15 Mal 1940 folgte die E 19 11 
und am 29 Mai dre E 19 01 Erst am 15 Ok- 
tober 1940 hatte die E 19 12 Ihre Freigabe 

erhalten, allerdings nur für eine Höchstge- 
schwindigkeit von 120 km/h. Dieselbe Be- 
schränkung war zuvor schon der E 19 01 auf- 
erlegtworden. Bereits im November 1941 muß- 
te die E 19 12 wegen Motorschäden für ein 
halbes Jahrausdemverkehrgezogen werden. 
Die anderen Lokomotiven fuhren zunächst im 
Plandienst zwischen München und Saalfeld 
und ab 1942 sogar bis Leipzig. 
Die geringste Laufleistung hatte die E 19 11 
zu verzeichnen, die bereits im Juli 1943 bei 
einem Luftangriff erhebliche Schäden erlitt. 
Nach ihrer Instandsetzung wurde die Lok 1944 
erneut beschädigt und danach abgestellt: 
ebenso erging es der E 19 02. Die beiden 
anderen Maschinen waren bei Kriegsende 
noch betriebsfähig. 
Nach der Reparatur der E 19 02 und der 
E 19 11 konnten alle vier Lokomotiven ab 
1950 wieder im Schnellzugdienst verwendet 
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Bild 13 (oben): Die 
E 19 02 im Abliefe- 
rungszustand. 
Foto: C. Bellingrodt 

Bild 14 (links): Werk. 
fo to der E 19 11 im 
Fotografieranstrich. 
Die Lüftungsklappen 
des hohen Dachauf- 
baus sindgeöffnet. 

Bild 76 (rechte Seite 
oben): Ohne Front- 
schurzenprasentrerte 
srch dre E 19 07 am 
22 April 1951 dem 
Fotografen rm BW 
Munchen Hbf 
Foto: 
Dr. Scheingraber 

Bild 15 (links): Die 
E 19 12 wurde als 
letzte ihrer Baureihe 
am 15. Oktober 1940 
dem Betrrebsdienst 
übergeben. Das bei 
den Lokomotiven 
E 19 llund 12 
außenliegende 
Bremsgestänge ist 
auf diesem Foto gut 
zu erkennen. 
Foto: C. Bellingrodt 

Bild 7 7 (rechte Seite 
unten): Strrnansrcht 
der E 19 lZzumZert- 
punktrhrerAb/refe- 
rung 
Foto: C. Bellingrodt 
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